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Bürger und Kommunen gg. die Westumgehung/B26n e.V.                                                Karlstadt, Oktober 2022    
 
An alle Vereinsmitglieder,  
Mitgliedskommunen und -körperschaften  
des Vereins Bürger und Kommunen gegen die B26n 
 
 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung mit vorherigem Waldspaziergang 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitglieder und liebe Mitstreiter*innen, 
 
 
zur satzungsmäßigen Jahreshauptversammlung am  
 

Sonntag, 30.10.2022, um 17:00 Uhr 
in der Sporthalle in 97854 Steinfeld, Waldzeller Str. 11 

 
lade ich Sie herzlich ein. 
 
Tagesordnung  
 

1 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2 Feststellung der Tagesordnung/Änderungsanträge/ Feststellung der fristgerechten 
Einladung, sowie der Stimmberechtigten 

3 Rechenschaftsberichte der Vorstandschaft seit der letzten Jahreshauptversammlung 

4 Kassenberichte seit der letzten Jahreshauptversammlung 

5 Bericht der Kassenprüfer  

6 Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft 

10 Wünsche, Anträge, Verschiedenes 

11 Schlusswort des Vorsitzenden 

  
 
Im Vorfeld zu unserere Jahreshauptversammlung lädt die Gemeinde Steinfeld alle Vereinsmitglieder zu 
einem geführten Spaziergang durch den Hausener Wald mit dem Gemeindeförster Martin Volkmann-
Gebhard ein. 

 
Die Waldführung beginnt um 15:00 Uhr an der Ortsverbindungsstraße zwischen Steinfeld-Hausen 
und Erlenbach. Treffpunkt und Parkmöglichkeiten werden ausgeschildert. 



 
 

 
Sowohl die Gemeinde Steinfeld als auch der Förster Volkmann-Gebhard waren dieses Jahr für den 
Deutschen Waldpreis nominiert und waren beide unter den drei Finalisten. 

Grund für die Nominierung war unter anderem die nachhaltige und naturschutzintegrative 
Waldbewirtschaftung, Dabei setzen die Gemeinde und ihr Förster u.a. auf möglichst viel Totholz, und 
Biotope, Brutbäume, wie die einer Dohlenkolonie, und ökologisch besonders wertvolle Waldbestände 
wurden aus der Nutzung genommen. Die Pflege vorhandener Feuchtbiotope und die Neuanlage weiterer 
Biotope werden ebenfalls als wichtige Aufgabe gesehen und konsequent vorangetrieben. Die Gestaltung 
von Waldrändern rundet die umfassende Palette an Naturschutzmaßnahmen ab. Förster Volkmann-
Gebhardt hat auf diesem Spaziergang viel zu zeigen und zu erzählen. 

Damit wird der Spaziergang durch den Wald zu einem echten Erlebnis.  

Der Weg nach Steinfeld lohnt sich am 30.10. also auf jeden Fall. 

Mir bleibt jetzt, Ihnen für Ihre Unterstützung der Bürgerinitiative im letzten Jahr zu danken und Sie 
nochmals herzlich einzuladen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
aus der Vorstandschaft der Bürger und Kommunen gegen die B26n 
 
 
 
 
 
  Günter Koser 
1. Vorsitzender 

 
 
 
 
 
 
 


